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1  Wissenschaftliches Personal 
Die Medizinische Universität Wien ist mit über 5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und rund             

7.500 Studierenden eine der größten medizinischen Universitätseinrichtungen im EU-Raum. Die 

Medizinische Universität Wien hat als zentrale Aufgabe das gemeinsame Betreiben von 

Forschung, Lehre und PatientInnenversorgung, das im Klinischen Bereich im Zusammenwirken 

mit dem Allgemeinen Krankenhaus der Stadt Wien erfolgt.  

Es wird darauf hingewiesen, dass Bewerber/innen keinen Anspruch auf Abgeltung von Reisekosten in 

Zusammenhang mit dem Bewerbungsgespräch haben. 

Die Aufnahme erfolgt im Rahmen eines Arbeitsverhältnisses laut Angestelltengesetz. Die näheren 

Regelungen ergeben sich aus dem Universitätsgesetz und dem Kollektivvertrag der Universitäten. 

1.1  Facharztausbildung im Sonderfach „Allgemein- und 
Viszeralchirurgie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Chirurgie / Klinische 

Abteilung für Allgemeinchirurgie mit der Kennzahl: 26500/17, voraussichtlich ab 1. Februar 2018 

eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in 

Facharztausbildung im Sonderfach „Allgemein- und Viszeralchirurgie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Allgemein- und Viszeralchirurgie an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 8. Mai 2018. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 26500/17 
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1.2  Facharztausbildung im Sonderfach „Pathologie und 
Molekularpathologie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist am Klinischen Institut für Pathologie mit der               

Kennzahl: 22595/17, voraussichtlich ab 29. Jänner 2018 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 

von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Pathologie und Molekularpathologie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Pathologie und Molekularpathologie an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. Dezember 2020. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Basisausbildung erwünscht, praktische Erfahrung in der 

Histopathologie bzw. bereits erworbenen Grundkenntnisse in pathologischer Diagnostik. Interesse 

bzw. Beibringung von wissenschaftlichen Arbeiten und Mitarbeit bei Projekten. Interesse an 

Lehrtätigkeit. Lebenslauf mit Unterschrift und Angabe wissenschaftlicher Vorerfahrung. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 22595/17 

1.3  Facharztausbildung im Sonderfach „Pathologie und 
Molekularpathologie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist am Klinischen Institut für Pathologie mit der                  

Kennzahl: 26386/17, voraussichtlich ab 29. Jänner 2018 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 

von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Pathologie und Molekularpathologie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
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Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Pathologie und Molekularpathologie an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 10. Oktober 2018. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Basisausbildung erwünscht, praktische Erfahrung in der 

Histopathologie bzw. bereits erworbenen Grundkenntnisse in pathologischer Diagnostik. Interesse 

bzw. Beibringung von wissenschaftlichen Arbeiten und Mitarbeit bei Projekten. Interesse an 

Lehrtätigkeit. Lebenslauf mit Unterschrift und Angabe wissenschaftlicher Vorerfahrung. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 26386/17 

1.4  Facharztausbildung im Sonderfach „Radiologie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Radiologie und 

Nuklearmedizin / Klinische Abteilung für Allgemeine Radiologie und Kinderradiologie mit der 

Kennzahl: 26300/17, voraussichtlich ab 1. Februar 2018 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 

von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Radiologie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Radiologie an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 30. April 2018. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 26300/17 



Wissenschaftliches Personal 
 

6 

 

1.5  Facharztausbildung im Sonderfach „Radiologie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Radiologie und 

Nuklearmedizin / Klinische Abteilung für Allgemeine Radiologie und Kinderradiologie mit der 

Kennzahl: 26446/17, voraussichtlich ab 27. Februar 2018 eine Stelle mit einem Beschäftigungs-

ausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Radiologie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Radiologie an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 21. Februar 2019. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 26446/17 
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2  Allgemeine Universitätsbedienstete 

2.1  Bautechnikerin / Bautechniker 

An der Medizinischen Universität Wien ist am Facility Management mit der Kennzahl: 25778/17 eine 

Stelle einer / eines vollbeschäftigten Bautechnikerin / Bautechnikers (gemäß Kollektivvertrag – 

Verwendungsgruppe IIIb) voraussichtlich mit 1. Februar 2018 zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.254,20 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: In dieser herausfordernden Position sind Sie maßgeblich für Entwicklung des neuen 

Universitätscampus tätig. Dabei arbeiten Sie im Team an den Ihnen zugeordneten Teilprojekten als 

Schnittstelle zwischen der Projektleitung und dem wissenschaftlichen Personal. Darüber hinaus fällt die 

Projektsteuerung von Sanierungsprojekten mit Schwerpunkt Bau- und Gebäudetechnik in Ihren 

Aufgabenbereich. 

Berufserfordernisse und Kenntnisse: Abgeschlossene technische Ausbildung (Matura oder 

höherwertige Ausbildung) im Bereich Bau- oder Gebäudetechnik und die Bereitschaft zur ständigen 

Weiterbildung, sehr gute EDV-Anwenderkenntnisse (AutoCAD, MS-Office), logisches und strukturiertes 

Denkvermögen sowie selbstständige und genaue Arbeitsweise.  

Unser Angebot: Langfristige Ausrichtung mit persönlichen Gestaltungs- und Entwicklungs-

möglichkeiten, fachliche Herausforderung mit abwechslungsreicher und anspruchsvoller Tätigkeit im 

Team.  

Kennzahl: 25778/17 

2.2  Sekretärin / Sekretär 

An der Medizinischen Universität Wien ist am Zentrum für Gerichtsmedizin mit der                          

Kennzahl: 22635/17 eine Stelle einer / eines vollbeschäftigten Sekretärin / Sekretärs (gemäß 

Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIIa) voraussichtlich mit 1. Februar 2018, befristet bis                       

31. Dezember 2019, unbefristet ab 1. Jänner 2020 mit Reduktion auf 30 Wochenstunden (und der 

möglichen Option einer weiteren befristeten Erhöhung auf 40 Wochenstunden) zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 1.956,00 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Buchhaltung – Verrechnung der Obduktions- / Gutachten, Administration, 

Protokollführung bei Obduktionen, Lokalaugenscheinen, Untersuchungen etc., Befund. Und 

Aktenverwaltung, Bereitschaftsdienste. 

Berufserfordernisse: Matura (vorzugsweise HAK) oder gleichzuhaltende Qualifikation. 

Englischkenntnisse, Buchhaltungskenntnisse, EDV-Kenntnisse (EDCL, MS Office, 10-Finger-System, etc.). 

Gewünschte Qualifikationen: Genauigkeit, Flexibilität, Teamfähigkeit, psychische und physische 

Belastbarkeit, Bereitschaft zur Weiterbildung, Konfliktfähigkeit.  
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Bei gleicher Qualifikation wird die Einstellung von Bewerbern/innen mit Erwerbsminderung gefördert. 

Kennzahl: 22635/17 

2.3  Sekretärin / Sekretär 

An der Medizinischen Universität Wien ist am Zentrum für Gerichtsmedizin mit der                           

Kennzahl: 23933/17, eine Stelle einer / eines halbbeschäftigten Sekretärin / Sekretärs (gemäß 

Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIIa) voraussichtlich mit 1. Februar 2018 (befristet bis                   

31. Dezember 2019) zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 978,00 brutto (14x jährlich) 

und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 

tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 

verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Botengänge, Studierendensekretariat, Administration, Protokollführung bei 

Obduktionen, Lokalaugenscheinen, Untersuchungen etc., Befund- und Aktenverwaltung, 

Bereitschaftdienste. 

Berufserfordernisse: Abgeschlossene Schul- oder Berufsausbildung (AHS Matura bevorzugt), 

Englischkenntnisse, EDV-Kenntnisse (EDCL, MS Office, 10-Finger-System, etc.). 

Gewünschte Qualifikationen: Genauigkeit, Flexibilität, Teamfähigkeit, psychische und physische 

Belastbarkeit, Bereitschaft zur Weiterbildung, Konfliktfäihgkeit. 

Bei gleicher Qualifikation wird die Einstellung von Bewerbern/innen mit Erwerbsminderung gefördert.  

Kennzahl: 23933/17 
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3  Drittmittelbedienstete 

3.1  Operationsassistentin / Operationsassistent 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Augenheilkunde und 

Optometrie mit der Kennzahl: 26435/17, eine Stelle einer / eines vollbeschäftigten 

Operationsassistentin / Operationsassistenten (gemäß Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIb) 

voraussichtlich mit 1. Februar 2018 (befristet bis 31. Dezember 2018) zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.304,13 brutto                 

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Patientenbezogene Tätigkeiten, Planung und Vorbereitung für Operationen, Hygiene-, 

Ver- und Entsorgungsmaßnahmen, Betriebsbezogene Tätigkeiten, Tätigkeiten im interdisziplinären 

Bereich.  

Berufserfordernisse:  Ausbildung Operationsassistenz. 

Kennzahl: 26435/17 

 

Hinweis: Die Bewerbungsfrist beträgt 21 Tage ab Erscheinungsdatum. 

Bewerbungen: Bewerbungsformulare sind an die Medizinische Universität Wien, Abteilung 

Personal und Personalentwicklung, 1090 Wien, Spitalgasse 23, zu richten 

bzw. elektronisch an personalabteilung@meduniwien.ac.at. 

 Formulare sind in der Abteilung Personal und Personalentwicklung 

erhältlich bzw. stehen auf der Website www.meduniwien.ac.at zum 

Download zur Verfügung. 

Bitte Kennzahl unbedingt anführen! 

Sollten Sie Fragen zu den Ausschreibungen haben, so kontaktieren Sie bitte eine/n unserer 

Mitarbeiter/innen. 

Redaktionsschluss in der Abteilung Personal und Personalentwicklung 

für das nächste Personalmitteilungsblatt ist 

Dienstag, 9. Jänner 2018, 15:00 Uhr 

 

mailto:personalabteilung@meduniwien.ac.at
http://www.meduniwien.ac.at/
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